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R. SAMIETZ, Gotha

Zur Problematik und Situation der Chironomiden-Faunistik 
in der DDR (Diptera . iSemalocera)

S u m m a r y  After a short explanation of the difficulties, connected with the registration of the 
Chironomid fauna, a synopsis of all pertinent scientific papers concerning the area o f G.D.R. is 
given. Altogether 284 Chironomid species have been found here, 840 species are to be expected.

P c 3 k» m e riocjie KopoTKoro oöbflcHeHMH TpyflHOCTew, KOTopbie CBH3aHbi c penicTpauMcii <J)ayHbi Chirono- 
midae, flaioTCH o6cop Bcex cooTBeTCTByiomMx nyö̂ MKauMw räh TeppMTopMW HIP. Bcero perncTpnpoBajiH rjih
TAP 284 BMfla Chironomidae, ho OÄHflaeMoe nuno

Der Familie Chironomidae (Zuckmücken) ge
hören kleine bis mittelgroße, nichtstechende 
M ücken an. Sie haben eine herausragende Be
deutung in allen limnischen Ökosystemen der 
Erde. Hier fallen sie durch gewaltige Indivi
duenzahlen und hohen Artenreichtum auf. 
Etwa ein Drittel aller in einem Süßwasseröko
system lebenden, mehrzelligen Tierarten ge
hören zu dieser Familie (THIENEMANN 1954). 
Als Fischnahrung haben die Larvenstadien 
wirtschaftliche Bedeutung. Dabei besiedeln die 
Chironom iden auch Extrembiotope, wie 
Schmelzwassertümpel in der Antarktis, heiße 
Quellen auf Grönland oder Salzseen in A m e
rika. Sogar in den Meeren sind einige Arten 
vertreten.

So verwundert es nicht, daß den Zuckmücken 
w eltweit ein steigendes Interesse entgegenge
bracht wird. In der ungarischen Stadt Debrecen 
trafen sich im  Som m er 1988 120 W issenschaft
ler aus 25 Ländern zu ihrem X . Internationalen 
Symposium über Chironomidae. Sie berichteten 
in 86 Vorträgen und Postern über die neuesten 
Forschungsergebnisse. Dennoch weist die Fau- 
nistik der Chironom iden weltw eit noch große 
Kenntnislücken auf, und in unserer Republik 
steht sie noch im m er am Anfang. Das hat na
türlich Gründe, auf die kurz eingegangen w er
den soll.

In ihrer Larvalentw icklung sind die Chirono
miden, von wenigen Ausnahmen abgesehen, 
auf lim nische Lebensräum e angewiesen. Das 
Larvenstadium dauert mehrere Monate bis 
Jahre, das Puppenstadium einige W ochen. Als 
Imagines leben die Tiere dagegen nur wenige 
Stunden oder Tage. Ihre Larven sind am ein
fachsten nachzuweisen. Die eindeutige lokale

KOJIO 840 BMflOB.

Zuordnung erlaubt auch die sichersten ökologi
schen Aussagen. Daher handelt es sich bei den 
meisten Arbeiten zur Ökologie der Chirono
miden um Untersuchungen der M etam orphose
stadien. Allerdings ist es in der Regel nicht 
möglich, anhand von Larvenmatei'ial eindeu
tige Artbestimmungen vorzunehmen. Es hat 
sich jedoch gezeigt, daß nur auf dem Artniveau 
eindeutige Aussagen zur Ökologie getroffen 
werden können (REISS 1968). Die genaue Be
stimmung muß mit Hilfe der Puppenhäute oder 
der männlichen Imagines erfolgen. So ist es 
notwendig, Zuchten anzulegen, um die den Lar
venstadien zuordenbaren Imagines zu erhalten. 
In jüngster Zeit hat man erfolgreich Aquarien
aufzuchten aus dem Grundsubstrat stehender 
Gewässer durchgeführt. Das tägliche Absam 
meln der geschlüpften Tiere gewährleistet auch 
eine quantitative Erfassung (z. B. CASPERS 
1983). Für die Untersuchung der Chironom iden- 
fauna größerer Fließgewässer hat sich die A u f
sammlung der driftenden Puppen- Exuvien als 
günstig erwiesen (WILSON & M cG ILL 1977, 
W ILSON & W ILSON 1984).
Gekescherte Imagines erlauben in der Regel 
keine eindeutige Zuordnung der Tiere zu ihren 
Entwicklungsgewässern. Außerdem  ist mit die
ser M ethode die Ausbeute relativ gering und 
keinesfalls vollständig, da die Tiere nach dem 
Schlupf sehr schnell die Uferbereiche ver
lassen, in größere Höhen fliegen bzw. sich bis 
zu mehreren hundert M eter vom  Gewässer ent
fernen können. Chironom iden sind regelmäßig 
in Lichtfallenfängen enthalten, doch kann eine 
Selektion der Arten hier nicht ausgeschlossen 
werden. Außerdem  ist eine sichere lokale Zu
ordnung nicht gegeben. Erst durch den Einsatz 
von driftenden Schlupffallen in stehenden G e
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wässern (BRUNDIN-Trichtern) und Emergenz- 
zelten an Bächen konnten individuenstarke, 
artenreiche Aufsamm lungen gewonnen w er
den, die auch klare ökologische Interpretatio
nen erlauben. Die Emergenzfallenmethode hat 
sich inzwischen als die beste herausgestellt. 
Neben präzisen Einblicken in die Phänologie, 
Produktionsbiologie und die Dominanzstruk
turen liefert sie hervorragende faunistische 
Ergebnisse (z.B. SIEBERT 1980).
Von wenigen Ausnahmen abgesehen, lassen 
sich auch die männlichen Imagines nur unter 
Benutzung eines guten M ikroskopes bestim 
men. Die notwendigen Präparationsarbeiten 
sind relativ aufwendig. Allgem ein w ird eine 
von SCHLEE (1966) beschriebene Methode an
gewandt, bei der es darum geht, die Körperan
hänge abzutrennen, um sie von allen Seiten 
sichtbar und meßbar zu machen. Durch M aze
ration in Kalilauge müssen Thorax und A bd o
men von den Weichteilen befreit werden. Erst 
dann sind die feinen Strukturen erkennbar, die 
zur Artbestimmung benötigt werden. Natür
lich ist es sinnvoll, sofort ein Dauerpräparat 
anzufertigen. Dabei hat sich die Einbettung in 
EU PARAL am zweckmäßigsten erwiesen. Ähn
lich aufwendig müssen auch Larven und Pup
pen präpariert werden.

Sehr erschwerend für die Bearbeitung der 
Chironomiden wirkt sich das Fehlen umfassen
der Bestimmungswerke aus. Die meisten A rt
beschreibungen und Neubeschreibungen sind 
in Einzelarbeiten in zahllosen Zeitschriften 
verstreut. REISS (1983) schätzt, daß von den 
etwa 9 000 w eltweit erschienenen Chirono- 
m iden-Publikationen etwa 1500 systematischen 
Inhalts sind. Auch unter Vernachlässigung der 
Arbeiten, die sich auf andere Faunengebiete 
beziehen, muß für eine Bearbeitung der euro
päischen Chironom idenfauna die Kenntnis 
Hunderter Einzelpublikationen vorausgesetzt 
werden. Bemühungen um Zusammenfassung 
befinden sich in den Anfängen. So legte PIN - 
DER (1978) für die Britischen Inseln einen B ild
bestimmungsschlüssel vor, der auch dem in 
M itteleuropa tätigen Entomologen unschätz
bare Dienste erweist. Allerdings machen die 
hier berücksichtigten 434 Arten nur etwa die 
Hälfte der auf dem europäischen Festland zu 
erwartenden Spezies aus. Auch im  Rahmen der 
„Fauna der UdSSR“ sind einige Chironom iden- 
Bände erschienen, die vor allem die M etam or
phosestadien (z. B. P A N K R A TO V A  1970, 1977) 
sowie die weiblichen Imagines (z. B. RODOVA 
1978) behandeln. Die Unterfam ilie Tanypodinae

wurde von FITTK AU  (1962) in vorbildlicher 
Weise durchgearbeitet. Gegenwärtig bemühen 
sich zahlreiche Spezialisten in einer Gem ein
schaftsarbeit um die Herausgabe des dreitei
ligen Werkes „Chironomidae of the Holarctic 
region — keys and diagnoses“ Es gibt ein ver
bindliches Konzept für die 230 im Gebiet vor
kommenden Gattungen und ermöglicht deren 
Bestimmung. 1983 erschien der Larven-Band 
(WIEDERHOLM ed.); die Puppen-Bearbeitung 
wurde 1986 abgeschlossen (WIEDERHOLM ed.). 
Durch das Fehlen moderner Revisionen, in de
nen die mikroskopischen Strukturen der H ypo- 
pygien im Vordergrund stehen müssen, sind 
auch heute noch viele Gattungen unbestimm
bar. Leider trifft das gerade auf artenreiche 
Gruppen zu. Schlechte Erstbeschreibungen, 
verlorengegangenes Typusmaterial und die ge
trennte Bearbeitung von M etam orphose- und 
Imaginalstadien in der Vergangenheit kom pli
zieren die Revisionen außerordentlich.

Die Chironomidenfaunistik wird durch den 
Artenreichtum erschwert. W eltweit sind etwa
8 000 Arten beschrieben, w obei besonders in den 
^ußerholarktischen Regionen noch ein erheb
licher Zuwachs zu erwarten ist. In Europa be
steht in den letzten Jahrzehnten ein G leich
gewicht zwischen der Zahl der neubeschriebe
nen Arten und der Zahl derer, die sich als Syno
nyme bzw. nomina dubia erwiesen. Von 1968 
bis 1978 wurden aus Europa 128 Arten neu be
schrieben, das sind über 9 Prozent des gesam
ten Artbestandes (FITTKAU & REISS 1978). 
Die in der Lim nofauna Europaea 1978 aufge
listeten 1404 Chironom iden stellen über 20 Pro
zent aller hier aufgeführten Insektenarten dar. 
Es hat sich gezeigt, daß die Verbreitung der 
Chironomiden sehr homogen ist, es lassen sich 
in Europa kaum Verbreitungsgrenzen oder 
Endemiten nachweisen. Auch bei großer räum 
licher Entfernung werden gleiche Biotope von 
den gleichen Arten besiedelt (FITTKAU & 
REISS 1978). Für eine beträchtliche Artenzahl 
ist eine holarktische Verbreitung nachgewie
sen. Es kann also keine regionale Eingrenzung 
des Artbestandes vorgenom m en werden, der 
Bearbeiter muß die gesamte europäisch-palae- 
arktische Fauna berücksichtigen.

Die Zahl der in einem konkreten Biotop zu er
wartenden Arten ist ebenfalls beträchtlich. So 
hat LEHMANN (1971) an der Fulda, von der 
Quelle bis zur Mündung, 246 Spezies gefunden. 
Nach SIEBERT (1980) sind in vier Unter
suchungsjahren in einer 10 m langen Emer- 
genzfalle über dem Breitenbach 144 Arten ge
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schlüpft. Ähnlich liegen die Verhältnise bei 
stehenden Gewässern. So hat MOTHES (1985) 
am Stechlinsee 197 und am Nehmitz-See 163 
Arten nachgewiesen. FITTKAU fand in einer 
einzigen Quelle auf der Wasserkuppe 75 Spe
zies (FITTKAU 1966).

Viele Zuckm ücken zeigen eine enge Bindung 
an bestimmte Um weltfaktoren. Daher wären 
die Tiere als Bioindikatoren hervorragend ge
eignet. Erste Versuche dazu liegen auch vor, 
z.B . BECK (1977), SAETHER (1979). Allerdings 
sind w ir aufgrund der gezeigten Schwierig
keiten und der relativ geringen Zahl der Ento
mologen, die sich mit Chironomiden beschäf
tigen, noch weit davon entfernt, über die dazu 
notwendige Datengrundlage zu verfügen. Auch 
die Einbeziehung der Zuckmücken in die was
serwirtschaftliche Routine ist zur Zeit nicht 
denkbar. W ahrscheinlich w ird sich daran auch 
in absehbarer Zeit nichts Wesentliches ändern.

Obwohl der Begründer der modernen Chirono- 
midenforschung und „Vater der L im nologie“ , 
AUGUST THIENEMANN 1882 in Gotha/Thür, 
geboren wurde, hier seine Kindheit verlebte 
und in G reifswald studierte, beziehen sich nur 
relativ wenige seiner Publikationen auf das 
Territorium der DDR. Dazu gehören vor allem 
eine Auflistung der ..Chironomiden aus Thü
ringen“ (1919) sowie mehrere Arbeiten über 
Chironom iden-M etamorphosen, in denen Fund
orte aus unserem Gebiet genannt werden, z. B. 
THIENEMANN (1912, 1915, 1924, 1926, 1929, 
1933, 1935, 1951). Eine gemeinsam mit KIEF- 
FER (1908) veröffentlichte Arbeit enthält neben 
Thüringer Funden vor allem Beobachtungen 
von der Insel Rügen und aus der Umgebung 
Greifswalds. CRANSTON (1984a, 1984b) über
prüfte die Rügener Fundstellen und konnte die 
alten Beobachtungen bestätigen. Ältere A n 
gaben zur Chironom idenfauna (LOEW 1864, 
NEUHAUS 1886, REGEL 1894, WELTNER 1896, 
RHODE 1912, WEISS 1913 und RIEDEL 1918) 
sind wegen der damals unzureichenden Be
stimmungsmöglichkeiten ohne aktuellen Wert. 
Viele Bestimmungen bei JÄNNER (1937), UHL
M ANN (1940) und RAPP (1942) sind ebenfalls 
unsicher und können nur unter Vorbehalten 
übernommen werden. Die Aktualisierung der 
alten Artnamen ist sehr problematisch und in 
vielen Fällen unmöglich. Die Überprüfung des 
alten Sammlungsmaterials bereitet große 
Schwierigkeiten, da die Tiere genadelt in Trok- 
kensammlungen aufbewahrt wurden. An ihnen 
sind taxonomisch wichtige Merkmale nicht er
kennbar. Mit erheblichem  Aufw and ist es aber
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grundsätzlich möglich, diese Tiere aufzuwei
chen und wie frisches Material zu präparieren. 
Da auch aus der Schule THIENEMANNs, mit 
Ausnahme von KRÜGER (THIENEMANN 
1951), niemand auf dem Gebiet der DDR tätig 
wurde, begann man sich hier erst w ieder in den 
fünfziger Jahren mit den Chironom iden zu be
schäftigen. Dabei standen fischereiliche Fragen 
im Vordergrund. ALBRECHT, BARTHELMES, 
BAUCH, WUNDSCH veröffentlichten mehrere 
Arbeiten, in denen auch Chironom iden Be
rücksichtigung fanden. Faunistische Ergebnisse 
sind vor allem in WUNDSCH (1943), A L 
BRECHT (1953, 1954) und BARTHELMES
(1964) enthalten.
1966 veröffentlichte VOGEL eine Liste der 
Chironomiden aus einem Oberlausitzer K arp
fenteich. Die hier aufgeführten 14 Arten w ur
den von SCHLEE determiniert.
Den bedeutendsten Beitrag zur Faunistik der 
Chironomiden in der DDR leistete zw eifels
ohne GEORG MOTHES (1933—1986) mit seiner 
umfassenden Bearbeitung des Stechlinsee-Ge- 
bietes. Die diesbezüglichen Ergebnisse publi
zierte er in 16 Arbeiten, von denen besonders 
die Publikationen 1966 a, 1966b, 1968 und 1985 
umfangreiche faunistische Daten enthalten. 
Dazu muß noch ein kleines vervielfältigtes M a
nuskript zur Bodenfauna der Feldberger Seen 
(MOTHES 1974) gerechnet werden. Da M O
THES vielfach Sammlungsmaterial an Fach
kollegen zur Bearbeitung übergab, wird in 
mehreren ausländischen Publikationen auf M a
terial aus dem Stechlinseegebiet Bezug genom 
men. A lle Ergebnisse sind in der zusammen
fassenden Bearbeitung (MOTHES 1985) einge
flossen. Außerdem  ist das von den Spezialisten 
zuverlässig determinierte Material in die 
Sammlung zurückgekommen.
Seit 1984 beschäftigt sich der Autor mit den 
Chironom iden der Bergbäche des Thüringer 
Waldes und stützt sich dabei vor allem auf das 
Material, das bei den Emergenzuntersuchungen 
des Museums der Natur Gotha im Biosphären
reservat „Vessertal“ gewonnen wurde. Die er
sten Ergebnisse aus der Bearbeitung der Unter
fam ilien Diamesinae und Tanypodinae lassen 
eine erhebliche Bereicherung der Kenntnisse 
zur Chironom idenfaunistik unseres Landes er
warten.
Zur Zeit kann noch keine zuverlässige Aussage 
über die Zahl der in der DDR vorkomm enden 
Zuckmückenarten getroffen werden. Es ist nur 
eine theoretische Hochrechnung nach der 
Lim nofauna Europaea (FITTKAU & REISS
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1978) möglich. Das Territorium der DDR gehört 
zwei Teilgebieten, den Regionen 9 (zentrales 
Mittelgebirge) und 14 (zentrales Tiefland), an. 
In ihnen wurden insgesamt 840 Arten nachge
wiesen, das sind 60 Prozent des europäischen 
Artbestandes. Diese Zahl kann auch für das 
Gebiet unserer Republik als real angesehen 
werden.

MOTHES (1985) führt für Stechlin- und Neh
mitzsee sowie einige Nachbargewässer 241 A r
ten auf. In einem unveröffentlichten M anu
skript, dem ein größeres Gebiet zugrunde liegt 
(MOTHES 1978), werden weitere sieben Arten 
genannt. Durch die Untersuchungen von THIE
NEMANN (1951), ALBRECHT (1963), B A R 
THELMES (1964), MOTHES (1974) und CRAN 
STON (1984 a/b) kommen nochmals 12 Arten 
hinzu. Von den an der Vesser im Thüringer 
W ald gefangenen Diamesinae und Tanypodinae 
(SAM IETZ a/b im Druck) wurden 24 Arten in 
der DDR noch nicht gefunden. Damit sind ge
genwärtig aus unserer Republik 284 Chirono- 
midenarten bekannt. Bei dieser Zahl fanden 
die Angaben von THIENEMANN 1919, JÄN 
NER 1937 und RAPP 1942 aufgrund der ge
nannten Schwierigkeiten keine Berücksichti
gung.

A m  27. Juli 1986 verstarb GEORG MOTHES 
(RICHTER 1987, MAUERSBERGER 1988). Da
mit verlor die DDR ihren einzigen, anerkann
ten Fachmann für diese Insektengruppe. Er war 
viele Jahre lang „Einzelkäm pfer“ , es fand sich 
trotz seiner Bemühungen und Unterstützungen 
niemand, der sich dauerhaft für die Zuck
mücken begeistern konnte. 1985 lernte der 
Autor Herrn Dr. MOTHES kennen und schät
zen. Von ihm erhielt ich erste Anleitungen zur 
Präparation der Chironomiden. Dieser Be
kanntschaft ist es zu verdanken, daß die M O- 
THESschen Sammlungen 1987 nach Gotha, an 
das Museum der Natur gelangten.1 Als Dauer
präparate 'und Alkoholm aterial befinden sich 
darunter 415 Chironomidenarten. Das ist ein 
unersetzbarer Schatz für jeden Entomologen, 
der sich in diese Insektengruppe einarbeiten 
will. Darüber hinaus ist auch die wertvolle 
Sonderdrucksammlung nach Gotha gelangt. So

1 Das M useum  der N atur G otha  und der V erfa sser  
s in d  Frau Dr. ELFRIEDE M OTH ES und H errn P ro 
fe s so r  M A U ER SBE R G E R, L eiter des B ere ich es  H y d ro 
log ie  am  Institut fü r  G eog ra p h ie  und G e o ö k o lo g ie  
d er A k a d em ie  der W issen sch a ften  d er DD R, zu g r o 
ßem  D an k  fü r  ihr E n tgegen k om m en  und fü r  d ie  U n 
terstü tzun g be i d er Ü b erga b e  der S am m lungen  v e r 
p flich tet.

mit steht hier der Grundstock zur weiteren 
faunistischen Erforschung der Chironomiden 
unseres Landes bereit.
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B U C H B E S P R E C H U N G E N

Beeskower naturwissenschaftliche Abhandlun
gen. Schriftenreihe des Biologischen Museums 
Beeskow, Band 1. — 96 Seiten, zahlreiche A b 
bildungen im Text und auf 8 Tafelseiten, 1987. 
Preis: broschiert 5,— Mark. Zu beziehen vom  
Biologischen Museum Beeskow, Frankfurter 
Straße 23, PF 64-05, Beeskow, 1230.
Mit abwechslungsreichem Inhalt ist hier eine 
neue Schriftenreihe an die Öffentlichkeit getre
ten. Sie verdient das Interesse der Entomologen. 
Laut redaktionellem Hinweis werden vornehm 
lich Beiträge zur Zoologie, Botanik, Geologie 
und Geographie des Bezirkes Frankfurt (Oder) 
aufgenommen, w obei der Schwerpunkt auf ak
tuelle Ergebnisse und Problem e gerichtet ist. 
Außerdem werden Kurzmitteilungen und R e
zensionen zum Themenkreis berücksichtigt. 
Folgende Beiträge entomologischen Inhalts sind 
in dem vorliegenden Heft enthalten:
M. GROSSE-W OLF: Die Entwicklung einer 
Altertumssammlung zu einem Museum. G e
schichte des Biologischen Museums Beeskow.
10 Seiten, 10 Abbildungen
H. BEUTLER, D. BEUTLER & M. WEIDLICH : 
Die naturwissenschaftlichen Sammlungen des 
Museums Beeskow. 6 Seiten, 4 Abbildungen.
A. RICHERT: Die faunistische Bedeutung des 
LSG „Choriner Endmoränenbogen“ im Kreis 
Eberswalde — dargestellt am Beispiel der 
Schmetterlinge (Lepidoptera). 1. Teil. 12 Seiten,
1 Karte.
F. EICHLER: Die W anderfalter in Mitteleuropa.
10 Seiten, 5 Abbildungen.
M. W EIDLICH: Der Nashornkäfer. 3 Seiten,
2 Abbildungen.

R. W EIDLICH: Ein interessanter Nachweis 
eines Schmetterlings aus der Familie der Sack
träger (Lepidoptera, Psychidae). 1 Seite, 1 A b 
bildung.
M. W EIDLICH: Die 1. entomologische Schlaube
talexkursion des Biologischen Museums Bees
kow. 2 Seiten, 1 Abbildung.
Ferner finden sich Aufsätze über Vögel, Fleder
mäuse, Am phibien und Reptilien sowie über ge
schützte Pflanzen und deren Lebensräume.

W. Heinicke

ENTOMOLOGICA AUSTRIACA 1980-1984.
Zusammengestellt von J. GEPP, M. GEPP und
S. ZORN. 83 Seiten, Graz 1988. [Beiheft 5 der 
„Berichte der Arbeitsgemeinschaft für ökologi
sche Entomologie in Graz“ ]
Diese von der österreichischen Entomologischen 
Gesellschaft und dem Institut für U m weltwis
senschaften und Naturschutz der österreichi
schen Akademie der Wissenschaften herausge
gebene Bibliographie ist der dritte Band einer 
Reihe, die bisher w ie folgt erschienen ist:

1970—1974, erschienen 1977 (Beiheft Nr. 3) 
mit 773 Zitaten
1975—1979, erschienen 1983 (Beiheft Nr. 4) 
mit 731 Zitaten
1980—1984, erschienen 1988 (Beiheft Nr. 5) 
mit 739 Zitaten

In der Bibliographie sind entomologische Publi
kationen mit Themenstellung über den Bereich 
Österreich und alle entomologischen Publika
tionen (ohne Gebietsbeschränkung) von A uto
ren mit Wohnsitz in Österreich aufgenommen, 
außerdem ausführliche Bibliographien und 
Nachrufe österreichischer Entomologen. Da 
auch Nachträge und Ergänzungen aus früheren 
Berichtszeiträumen sorgfältig verzeichnet w er
den, entwickelt sich die Reihe der schmalen 
Hefte nach und nach zu einer österreichischen 
entomologischen Nationalbibliographie von 
hohem Inform ationswert (den man freilich erst 
um so mehr schätzen wird, je größer der erfaßte 
Zeitraum ist).
Jeder Entomologe, der künftig ein bestimmtes 
entomologisches Zitat aus dem Alpenland sucht, 
wird diese Fünfjahres-Bibliographien mit G e
winn benutzen.

W. Heinicke
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